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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Partis de gauche et partis écologiques

Anfang Juli gab die frühere Parteipräsidentin der GP, die Zürcher Regierungsrätin
Verena Diener, gemeinsam mit dem abgewählten Präsidenten der Zürcher
Kantonalpartei und Nationalrat Martin Bäumle die Gründung einer neuen grün-liberalen
Partei bekannt, da die Zürcher Grünen einen zunehmend gewerkschaftlich orientierten
Linkskurs verfolgten. Die Grüne Partei Schweiz zeigte sich überrascht und enttäuscht
über das Vorgehen. Die Grün-Liberalen Zürich (GliZ) würden nicht automatisch Mitglied
der GP, sie müssten zuerst das Programm der Landespartei akzeptieren und ein Jahr als
Beobachter absitzen. Die Grüne Fraktion der Bundesversammlung sistierte die
Mitgliedschaft Bäumles, bis das Verhältnis zwischen GliZ und GP geklärt sei. Sollten die
GliZ in die GP aufgenommen werden, wäre Bäumle automatisch wieder
Fraktionsmitglied, es stünde ihm aber auch frei, den Verbleib in der Fraktion zu
beantragen; diese würde dann frei entscheiden, wie sie es bei anderen nicht der Partei
angehörenden Personen wie Hugo Fasel (csp, FR) getan habe. Ende Oktober wies der
Vorstand der GP einen Antrag der GliZ auf Aufnahme vorerst zurück, weil die GLiZ noch
kein Parteiprogramm hätten und daher auch nicht klar sei, was sie unter dem Etikett
«liberal» verstünden. 1

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 03.07.2004
MAGDALENA BERNATH

Weil ihnen die Grünen zu weit links stehen, zogen die aus der Zürcher GP
ausgetretenen Grün-Liberalen Zürich (GLiZ) ihr Beitrittsgesuch bei der GP Schweiz
zurück und beschlossen den Alleingang. Im Nationalrat hatte sich der Grünliberale
Martin Bäumle (ZH) nach seinem Ausschluss aus der Grünen Fraktion um die Aufnahme
in die EVP-EDU-Fraktion bemüht, welche jedoch nicht zustande gekommen war – im
Gegensatz zum Zürcher Kantonsrat, wo die beiden GLiZ-Vertreter der EVP-Fraktion
genehm sind. 2

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 24.03.2005
MAGDALENA BERNATH

Im Januar kam es zu einer weiteren Spaltung der Grünen auf kommunaler Ebene: Die
Grünliberalen der Stadt St. Gallen lösten sich von der grünen Mutterpartei. 3

AUTRE
DATE: 25.01.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Autres partis

Die Grünliberalen, die bisher nur im Kanton Zürich nach einer Abspaltung von der
dortigen Grünen Partei existiert hatten, gründeten im Juli eine nationale Partei.
Nationalrat Martin Bäumle (ZH) wurde ihr erster Präsident. Im April hatten die
Grünliberalen im Zürcher Kantonsrat auf Anhieb 10 Sitze erreicht, woraufhin in
verschiedenen Kantonen die Gründung einer Grünliberalen Partei angestrebt wurde.
Die nationale Partei bestand zunächst nur aus den zwei Sektionen Zürich und St. Gallen
und stellte auch nur in diesen Kantonen Kandidaten für die Nationalratswahlen auf. Im
Herbst wurden in den Kantonen Bern und Basel-Landschaft weitere grünliberale
Sektionen gegründet. Die Leitlinien der GLP Schweiz beruhen auf denjenigen der
Zürcher Kantonalpartei. Die Grünliberalen streben eine lösungsorientierte Politik an,
welche Umweltschutz, Soziales und Wirtschaftsinteressen in Einklang bringen soll. Bei
den Nationalratswahlen erreichte die GLP drei Sitze, die sie alle im Kanton Zürich
gewann. Die Grünliberalen schlossen sich im Parlament einer Fraktion mit CVP und EVP
an. In den Kantonen Waadt, Wallis und Neuenburg trat die nicht zur GLP gehörende
bürgerliche überparteiliche Formation „Ecologie Libérale“ zu den Nationalratswahlen
an. 4

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 31.12.2007
SABINE HOHL

1) Presse vom 3.7., 19.7. und 30.8.04; LT und NZZ, 19.8.04; AZ, 29.10.04. Zur Positionierung der GP siehe auch die Beiträge
des Fraktionspräsidenten der Grünen Freien Liste im Kanton Bern und ehemaligen Generalsekretärs der GP, Bernhard
Pulver, sowie des jetzigen Generalsekretärs der GP, Hubert Zurkinden, in NZZ, 16.2. und 25.2.04.
2) TA, 8.6.05 (Fraktionsmitgliedschaft); 24h und LT, 2.11.05; zu den ökoliberalen Parteien allgemein siehe auch 24h, 24.3.05.
3) SGT, 24.1. und 25.1.06.
4) Kantonsratswahlen in ZH: BZ, 17.4.07. Gründung der Grünliberalen Partei Schweiz: NZZ, 14.7.07; AZ, BaZ und SGT, 20.7.07;
AZ, 11.8.07. Gründung in BL: BaZ und NZZ, 27.9.07. Gründung in BE: Bund, 9.10.07. Ecologie libérale: Bund, 21.4.07.
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